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Neueſte Ereigniſſe
Jm Prozeß MoltkeHarden wurde geſtern die Beweisaufnahme ge

ſchloſſen Heute beginnen die Plaidoyers

Die oldenburgiſche Regierung hat den Entwurf betr Einführung des
Reichstagswahlrechts für das Großherzogtum vorgelegt

Das Befinden des Kaiſers Franz Joſeph hat ſich ſo gebeſſert daß
Bulletins nicht mehr ausgegeben werden

Die Geſamtzahl der bei dem Erdbeben in Calabrien Getöteten wird

auf 300 die Zahl der Verwundeten auf 1000 beziffert

Prozeß Moltke Harden
s u R Berlin 25 Oktober

Das Moabiter Kriminalgerichtsgebäude iſt heute wieder polizeilich be

ſetzt Trotzdem herrſcht bis zum Beginne der Verhandlungen vor dem
Gerichtsſaal ein heilloſes Durcheinander da der Andrang der Maſſen ge
radezu ungeheuer iſt obgleich ohne Karte niemand auf Einlaß hoffen kann
Beſonders zahlreich ſind die Vertreter der ausländiſchen Preſſe Das
Haupttelegraphenamt hat geſtern die Menge der Depeſchen nicht bewältigen
können Gegen 50000 Worte ſind aufgegeben worden Zwiſchen Berlin
und London gab es ſechsſtündige Verſpätung

Harden iſt mit ſeinem Anwalte ſchon frühzeitig erſchienen Seine
Außere Erſcheinung ſeine ſchlanke Geſtalt ſein glatt raſiertes Geſicht das
eine entfernte Aehnlichkeit mit demjenigen von Kainz beſitzt ſind bekannt

Er trägt einen eleganten ſchwarzen Rock und ſchwarze Krawatte und hält

in der Hand eine große gelbe Taſche aus der er Bündel von Akten
Briefen und Büchern herausholt die er vor ſich auf dem Tiſch ausbreitet
Harden hat in dieſem Prozeß zwei Advokaten den Juſtizrat Bernſtein
und ſich ſelbſt Er führt ſeine Verteidigung mit bewunderungswürdigem
Geſchick hat auf jeden Vorwurf des Gegners eine ſchlagfertige Antwort
bereit und entfaltet ſtellenweiſe eine eindrucksvolle Beredſamkeit Er läßt
ſeiner Verve freien Lauf und würzt ſeine Reden mit jroniſchen Bemerkungen

wie wenn er einen Artikel ſchriebe Wenn er belſpielsweiſe vom Fürſten
von Monalo ſpricht unterläßt er es nicht von Gottes Gnaden hinzu
zufügen Die ſchärfſten Pfeile ſeiner Polemik richtet er gegen den Fürſten
Eulenburg Ueberhaupt haben er und ſein Anwalt als Verteidigungs
Syſtem nicht die Defenſive ſondern die Offenſive gewählt und es hat ſich
während des ganzen Prozeſſes eigentlich viel mehr Graf Moltke gegen

Harden zu verteidigen als umgekehrt

Graf Kuno Moltke der nicht in Uniform ſondern ebenfalls im
ſchwarzen Rock erſchien entſpricht durchaus nicht dem was man ſich unter
einem preußiſchen General vorſtellt Er iſt ein ziemlich hochgewachſener
hagerer Mann mit einer großen Halennaſe in dem geröteten Geſicht Er
ſitzt während der ganzen Verhandlung in dem doch die allerintimſten
Einzelheiten aus ſeinem Leben zur Sprache kommen ruhig und anſcheinend
unbewegt da runzelt nur hier und da nervös die Stirn und ſetzt ſeinen
Kneiſer auf Er überläßt die Führung des Prozeſſes ganz ſeinem Anwalt

Im Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

9 FortſetzungMan ging bald zu Tiſch
Die Baronin ergriff den Arm ihres Gatten und bat Bredow

Marie führen zu wollen So blieb Ellen ganz von ſelbſt für
Berg übrig

Die Unterhaltung bei Tiſch war eine natürliche und
ungezwungene Bredow ſorgte dafür daß man oft und herzlich
lachen mußte Der kleine Kreis befand ſich in der denkbar
beſten Stimmung

Beim Nachtiſch kam das Geſpräch auf Muſik
Bredow war ein begeiſterter Muſikfreund Er ſchwärmte

für jede neue Oper allerdings auch für die jeweilige
Primadonna und beherrſchte das Klavier mit ziemlicher
Virtuoſität

Lieben Komteß auch Muſik fragte er die ihm gegenüber
ſitzende Ellen Und eine Antwort gar nicht abwartend fuhr
er lebhaft fort

Aber natürlich ganz ſelbſtverſtändlich Komteß ſind ſicher
ausübende Künſtlerin

Künſtlerin nun gerade nicht Herr von Bredow doch ich
ſinge etwas

O das iſt köſtlich Komteß dann dürſte ich Sie mit Jhrer
gütigen Erlaubnis nachher begleiten falls nicht Sie Baroneſſe
wandte er ſich an Marie die Güte haben würden

Nein bitte ſehr Herr von Bredow ſagte Marie vor
Jhrem Talent verſtecke ich mich gern

Bredow winkte abwehrend mit der Hand und fuhr dann fort
Doch wir bereiten ſchon Kunſtgenüſſe vor meine

Wenigkeit ganz ausgeſchloſſen wenn ich von Genüſſen rede
und wiſſen noch gar nicht ob Sie Frau Baronin Jhre gütige

Na horuck er oten

Erlaubnis erteilen würden
Aber gewiß beſter Herr von Bredow welche Frage

und nimmt das Wort nur wenn es gar nicht mehr zu umgehen iſt Mit
ſeiner Beredſamkeit freilich iſt es nicht weit her Er drückt ſich recht
ungeſchickt aus und iſt ſeinen glänzenden Gegnern in keiner Weiſe ge

wachſen Man kann ſich eines Mitleids mit dieſem Manne nicht er
wehren der die Klage gewiß nur gezwungen angeſtrengt hat und der nun
daſitzen und zuhören muß wie über die geheimſten Jntimitäten ſeines
Weſens über die verborganſten Vorgänge ſeines Privatlebens im öffentlichen
Gerichtsſaal verhandelt wird

Der Juſtizrat von Gordon der ihm als Anwalt zur Seite ſteht
iſt ein guter Redner Aber er operiert nicht immer geſchickt und ſein
Gegner Juſtizrat Dr Max Bernſtein der bekannte Münchener
Advokat und Schriftſteller zeigt ſich als Meiſter des Barreaus wie wir
zur Zeit in Deutſchland nur wenige haben Er ſprach mit einer Wärme
einem Temperament wie man ſie in Berliner Gerichtsſälen ſeit langem
nicht gehört hat

Am Stenographenpulte ſitzt Dr Neupert vom Reichstagsbureau der
nicht wie angenommen wurde für den Kaiſer ſondern der Berl Ztg
a Mittag zufolge für den Beklagten die Verhandlungen mitſchreibt An
einem der wenig auffallenden Plätze hat ſich der Präſident des Amts
gerichts niedergelaſſen

Der Gerichtshof erſcheint um auf 11 Er ſetzt ſich zuſammen
aus dem Amtsrichter Dr Kern und zwei Schöffen einem Fleiſcher
meiſter und einem Milchhändler Amtsrichter Dr Kern ein Sohn
des bekannten Berliner Gymnaſialdirektors iſt ein noch junger Mann mit
ſeinem und klugem Geſicht und ſehr verbindlichen Formen Er iſt der

einzige im Saale der die Amtstracht den ſchwarzen Talar, angelegt hat
Die Anwälte ſind ohne Robe erſchienen da es Sitte iſt vor dem
Schöffengericht einfach im ſchwarzen Rock zu plädieren

Fürſt Enlenburg iſt nicht erſchienen
Vorſ Se Durchlaucht Fürſt Philipp Eulenburg iſt zu heute geladen

Jſt der Fürſt v Der Fürſt iſt nicht anweſend Dr von Gordon
Der Hausarzt Fürſten möchte eine Erklärung abgeben Sanitütsrat
Dr Generich Jch habe den Fürſten nochmals unterſucht Er iſt bett
lägerig und ich habe ihm verboten aufzuſtehen Das gerichtsärztliche
Aiteſt wird in einer halben Stunde hier ſein Dr von Gordon Wir
wünſchen jetzt die kommiſſariſche Vernehmung der Fürſt will mit dem
Zeugen Bollhard der in ihm einen der Herren aus der Villa des Grafen
Lynar wiedererkannt haben will konfrontiert werden Bernſtein Der
Fürſt glaubt die Vernehmung erregt ihn ſeeliſch zu ſehr Sein Geſund
heitszuſtand hindert ihn nicht Dann iſt es doch gleich ob er in der
Wohnung oder hier vernommen wird Jch bitte jedenfalls die kom
miſſariſche Vernehmung erſt am Schluſſe der Beweisaufnahme vorzunehmen
Der Privatbeklagte hat doch ein begreifliches Intereſſe daran daß die
Vernehmung in aller Oeffentlichkeit ſtattfindet Wenn der Fürſt Philipp
Eulenburg unter Eid in Abrede ſtellen ſollte daß er homoſexuell veranlagt
iſt und daß er dieſe Veranlagung betätigt hat ſo werde ich verſuchen
durch Zeugen den Beweis zu führen daß dieſe Behauptung unwahr iſt

Auch Fürſt Bismarck
hat Dr Liman gegenüber Eulenburg als Päderaſten bezeichnet und Bismarck
kannte ſeine Leute Herrn Harden gegenüber hat er dasſelbe behauptet
v Gordon Fürſt Bismarck iſt gewiß eine ſehr große Autorität aber er war
Menſch wie jeder andere Er kann an Gerüchte angeknüpft haben die ſich an
alle Perſonen knüpfen bis in die höchſten Kreiſe hinein Der tote Zeuge
kommt hier nicht in Betracht weil er nicht ſagen kann worauf ſich ſeine
Wiſſenſchaft gründet Fürſt Eulenburg iſt körperlich verhindert hier zu
erſcheinen Wollen Sie die Verantwortung dafür übernehmen daß der
Mann hier in großer Oeffentlichkeit tot hinſinkt Bernſtein Die Sache
ſteht für den Kläger ſehr ſchlecht Graf Moltke hat mit dem Fürſten
Eulenburg dem Grafen Hohenau und Lecomte verkehrt Gegen dieſe ſind

an dieſem Hin und Her nicht beteiligt ſie waren in ein Dienſt
geſpräch vertieft

Der lebhafte Bredow veranlaßte ſie ſich der Unterhaltung
der anderen wieder zuzuwenden

Geſungen ſoll werden fragte der Oberſtleutnant und als
er das zuſtimmende Nicken ſeiner Tochter bemerkte wandte er
ſich wieder an Berg Na da paſſen wir beide nicht wahr
Berg Unſere muſikaliſchen Leiſtungen ſind zu unbedeutend
als daß wir an eine Mitwirkung denken könnten

Sie ſind nicht muſikaliſch Herr Rittmeiſter fragte Ellen
Nee Komteß nicht die Probe antwortete Bredow für

ihn Berg iſt eine Seele von Menſch allerhand Hochachtung
aber von der Muſik verſteht er genau ſo viel wie ich vom
Strümpfeſtricken nämlich nichts

Du übertreibſt etwas Bredow ſagte der Rittmeiſter
lachend Das iſt allerdings richtig ich kann weder ſingen
noch irgend ein Jnſtrument ſpielen Aber ich meine man kann
dieſe Mängel wenn es überhaupt ſolche ſind dadurch etwas
ausgleichen daß man ſich trotzdem für ſchöne edle Muſik
begeiſtert Und auch ich bin ſtets ein dankbarer Zuhörer und
freue mich ſehr auf den Genuß der uns geboten werden ſoll
Sie werden doch ſingen Komteß

O gewiß wenn es gewünſcht wird Doch erwarten Sie
keine glänzenden Leiſtungen Jch habe daheim wenig Gelegenheit
mich zu betätigen Mein Vater haßt alles was Muſik heißt
Nur wenn er einmal abweſend iſt finde ich ein Viertelſtündchen
Zeit mich an den Flügel zu ſetzen

Verfluchter Barbar dachte Bredow ingrimmig Wie
kann man ſo wahnſinnig verrückt ſein und Muſik haſſen Dem
Alten möchte ich mal ein Mandolinenſtändchen bringen und ſo
ein halbes Schock Serenaden hintereinander herunterſingen den
wollt ich ſchon kurieren Kniefällig ſollt er mich bitten auf
zuhören Und ich würde es unter der Bedingung tun daß er

die ſchwerſten Vorwürfe erhoben worden Sie hätten alſo ſofort geladen
werden müſſen von Gordon Es lag kein Grund vor ſie ſofort zu
laden da anfänglich keine Rede davon war daß Fürſt Eulenburg gegen
den s 175 verſtoßen habe Nachdem geſtern aber ein Zeuge das behauptet
hat muß dieſer Zeuge mit dem Fürſten konfrontiert werden Harden
Wir werden an den Fürſten eine Fülle von Fragen richten und eine Füllevon Zeugen ihm gegenüberſtellen müſſen Eine vielſtündige Vernehmung

wird notwendig ſein Wenn wir aber hingehen und der Fürſt ſchwebt
nach zehn Minuten in Todesgefahr ſo hat die Sache wenig Zweck Mir
iſt es an ſich gleichgültig ob ſeſtgeſtellt wird daß Fürſt Eulenburg homo
ſexuell iſt oder nicht

Vorſ Es handelt ſich zunächſt darum ob der Zeuge Bollhard ver
eidigt wird oder nicht Er ſagt er möchte den Eid erſt ablegen wenn er
den Fürſten geſehen hat Es wird ihm daher anheimgegeben zu verſuchen
ob ihm der Fürſt geſtattet

ihn in ſeiner Wohnung zu ſehen
Damit es unauffällig und taktvoll geſchieht und dem Kranken nicht ſchadet
ſoll Kriminalkommiſſar Treskow den Zeugen begleiten Bernſtein Es
wäre denkhar daß der Zeuge den Fürſten nicht wiedererkennt Der Fürſt
hat wenn er ſchuldig iſt das größte Intereſſe daran nicht erkannt zu
werden Es iſt eine Reihe von Jahren vergangen und es iſt nicht aus
geſchloſſen daß jemand der weiß daß er rekognosziert werden ſoll und
zwar in ſeiner eigenen Wohnung den Tatbeſtand verdunkelt Man kann
ein Rouleau herunter laſſen und anders tun um nicht erkannt zu werden

Vorſ Das Gericht behält ſich ja noch eine Gegenüberſtellung im Sinne
des Prozeßverfahrens vor

von Gordon Uebrigens iſt Herr von Treskow dabei der dafür
ſorgen wird daß ſich der Fürſt kleine Maske aufſſetzt Jch habe auch eine
Reihe von Beweisanträgen Jch bitte Beweis zu erheben darüber daß
Graf Moltke ſich in edler Weiſe über die Frauen und die Ehe ausgeſprochen
hat Jch bitte ferner einen Brief der Frau von Elbe zu verleſen in dem
ſie ihren Mann als gut und klug ſchildert Dann darf der Prozeß nicht
zu Ende gehen ohne daß die

Grafen Lynar und Hohenan vernommen
werden Sie ſollen bekunden daß Graf Moltke nicht das Geringſte mit
ihnen zu tun hatte Zeuge Volhard hat erklärt es ſei wahrſcheinllch daß
Graf Moltke an den Vorgängen in der Villa beteiligt ſei An ſich iſt ja das ganz
un wahrſcheinlich Aber der Verdacht iſt auf den Grafen geworfen
Dieſer Verdacht muß aus der Welt Wir ruhen nicht bis jedes r
eines Verdachts von dem Grafen Moltke g n iſt Die beiden r
ſind Ehrenmänner genug daß ſie auf Wunſch hier erſcheinen werden
bitte ferner die Kriminalkommiſſare v Treskow und Dr Kopp zu ver
nehmen die angeben werden daß ihnen nichts Belaſtendes gegen denGrafen bekannt ſt Der Polizeipräſident hat bereits ſeine Genehmigung
zur Vernehmung gegeben Dann muß ich auf meinen Antrag zurück
kommen das Zeugnis des Kaiſers zu hören daß Graf Moltke niemals
ſeine Stelle mißbraucht hat Der Graf hat mich allerdings als Genera
gebeten

die Perſon des Allerhöchſten Herrn
unter keinen Umſtänden in die Debatte ziehen zu laſſen Er iſt der An
ſicht daß man ihm glauben muß wenn er als alter Soldat hier erklärt

So iſt es
Graf Moltke Schon geſtern iſt die Perſon Sr Majeſtät in die Debatte

gezogen worden Jch will das auf jeden Fall vermeiden Dieſe Herein
ziehung der höchſten Perſon in die Diskuſſion entſpricht nicht der Tradition
meines Offizierslebens noch der Tradition der Beziehungen die ich zu
dem höchſten Herrn habe

Harden Der Gedanke Graf Moltke könnte die Perſon des Kaiſers
poliiiſch ſo beeinflußt haben daß der Monarch es merkte dieſer Gedanke
iſt nicht ernſt zu nehmen Graf Moltke wäre ſofort entlaſſen worden
wenn der Kaiſer es gemerkt hätte Jn dieſer Beziehung könnte alſo auch
aus der Ausſage des Kaiſers nichts extrahiert werden Es wird jedoch
bewieſen werden daß Graf Moltke jahrelang an den Fürſten
Eulenburg Berichte geſandt hat über das was um die Perſon des
Kaiſers am Hofe geſchah Die politiſche Betätigung des Fürſten Eulen

Der Oberſtleutnant und Eberhard von Berg hatten ſich

burg iſt eine Tatſache Die Grafen Lynar und Hohenau werden nach dem

O liebſter Bredow haſt Du Begriffe von Hans Rochus
von Mallwitz

Kniefällig bitten Mallwitz bitten
Die Hunde hetzte er auf Dich wenn Du Dich erkühnteſt

ihm Ständchen zu bringen
Als Bredow ſeinen Gedankengang abgeſchloſſen hatte warf

er einen langen Blick auf Ellen und ſagte
Allen Reſpekt vor Jhrem Herrn Vater Komteß aber ſo

etwas begreife ich mit meinem beſchränkten Untertanenverſtande
nicht Wie kann man Muſik haſſen

Der Vater haßt ſie nicht gerade ich drückte mich wohl
etwas ſchroff aus aber er iſt kein Freund von Geſang und
Klavierſpiel und ich komme ſeinen Wünſchen in dieſer Beziehung
ſo viel wie möglich entgegen

Gewiß Komteß ich verſtehe und ſchätze Jhren Kindesſinn
Man bringt ein Opfer wenn man eine liebe Tätigkeit aus Rück
ſicht gegen andere aufgibt ſagte Berg mit einem warmen an
erkennenden Blick

Nun ich gebe ſie ja nicht ganz auf beſchränke ſie nur
etwas

Was immerhin anzuerkennen iſt Ellen obgleich ich es
unverantwortlich von Deinem Vater finde daß er Dir in dieſer
Beziehung nicht freien Willen läßt ſagte die Baronin Und
ſich erhebend fuhr ſie fort Heute lauſcht er nicht Du kannſt
unbeſorgt ſingen Wir werden Dir alle dankbare Zuhörer ſein

Man begab ſich in ein neben dem Speiſezimmer liegendes
Gemach wo der Diener den Kaffee herumreichte

Das Geſpräch über Muſik wurde fortgeſetzt und namentlich
zeigte ſich Bredow in allen einſchlägigen Fragen bewandert

Nun bitte ſagte endlich die Baronin wir ſind alle be
gierig

Bredow öffnete den Flügel und ſpielte mit guter Technik
ein paar Paſſagen

Ellen trat neben ihn ſtellte ein Notenblatt vor ihm auf
dem armen Kinde freie Ausübung der edlen Kunſt geſtattete

c n h

das ſie aus einer Mappe herausgeſucht hatte und fragte als
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was geſtern von ihnen bekannt geworden iſt wohl kaum hier vor Gerichterſcheinen Der Antrag ſie zu laden iſt Verſuch ben Prozeß hinzu
r vielleicht bis zur Geſundung des Fürſten Man macht ferner den

Verſuch die Ausſage der Frau v Elbe zu erſchüttern Jhre Ausſage iſt
aber ein Komplex von ungeheuerlichen Begebniſſen Sie iſt entweder im
ganzen richtig oder falſch Geiſtig minderwertig iſt die Zeugin nicht Das
wird auch Profeſſor Schwenin ger bezeugen bei dem ſie 5 bis 6 Jahre
geweilt hat Man hat nicht behauptet daß ſie abſichtlich falſch ausgeſagt
hat Jhr Ehemann und ihr Sohn weilen im Saale und ſind entſchloſſen
alle perſönlichen Konſequenzen zu ziehen wenn in dieſer Hinſicht Angriffe
erfolgen ſollten Auch über die Frage der Vollziehung der Ehe wird
Frau v Elbe noch Auskunft geben müſſen Jch bitte die Eltern von
Frau v Elbe zu laden die bekunden werden daß Graf Moltke ſich ſelbſt
für eheunfähig erklärt hat Frau v Elbe wird auch über die Mißhand
lungen näher berichten müſſen Sie hat ſich ſeinerzeit gegen die Scheidung
gewehrt u a weil der Kaiſer Trauzeuge geweſen war

Juſtizrat Bernſtein Wir werden
die Eheſcheidungsakten uns vorlegen

laſſen müſſen Will jemand die Jntegrität der Herren Eulenburg Hohenau
und Lecowr auf ſeinen Eid nehmen ſo werde ich beweiſen daß dieſer
Eid falſch iſt Hat man den Mut die Frau von Elbe des Meineldes zu
beſchuldigen ſo ſoll man ſagen welche Punkte falſch ſind Das ſollte
man von Gottes Rechts und Anſtands wegen tun um Greifbares zu
geben Jch bitte das Gericht ſich von den menſchlichen Qualitäten eines
Mannes des Kreiſes der den Kaiſer umgab zu überzeugen Man darf
doch keine Komödie vor einem deutſchen Gerichte ſpielen und hier mit
Unwahrheiten operieren Das hat aber Graf Moltke getan Fürſt
Bismarck hat den Fürſten Eulenburg als Päderaſten bezeichnet Was
muß Bismarck nicht alles gewußt und beobachtet haben wenn er das
geſagt hat von einem Manne in der Stellung Eulenburgs

Harden ſehr erregt y Zur Schouung iſt jetzt keine Zeit mehr
Fürſt Bismarck hat nicht geſagt man munkelt er hat es offen aus
geſprochen Der Fürſt Eulenburg iſt ein Päderaſt An dieſem
Bismarckwort iſt nicht zu drehen und zu deuteln Juſtizrat Bern
ſtein Das Wort Bismarck iſt dreiviertel Beweis daß dem wirklich ſo
iſt Und was hat die deutſche Preſſe getan als Harden ſeine Artikel ver
öffentlichte Hat ſie ein Hohngelächter erhoben Sie hat zugeſtimmt
oder wenigſtens die Sache mit allem Ernſt behandelt Jm Monatsbericht
des wiſſenſchaftlichhumanitären Komitees hat Dr Hirſchfeld feſtgeſtellt daß
eine Beratung des Miniſters v Bethmann Hollweg und des Polizei
präſidenten v Borries wegen der Verfehlungen hoher Offiziere in homo
ſexueller Beziehung ſtattgefunden hat und daß auch der Name des Grafen
Moltke und der des Fürſten Eulenburg dabei genannt wurde Warum
iſt gegen Dr Hirſchfeld nicht Klage erhoben worden Warum erlaubt man
ſich hier die Ungeheuerlichkeit einen deutſchen Gerichtshof zu belügen

Kriminalkommiſſar von Tresckow berichtet über ſeinen Beſuch beim
Fürſten Eulenburg Er gab an Der Fürſt hat mich empfangen und
ich habe ihm den Auftrag des Gerichts ausgerichtet Er hat es aber ab
gelehnt den Zeugen Bollhard zu ſehen oder ſich von ihm ſehen zu laſſen
mit der Motivierung der Zeuge könnte vielleicht behaupten ihn zu kennen
und er würde dann vereidigt werden Er möchte nicht daß es ſoweit
kommt ohne daß er dazu das Wort erhält Er bitte deshalb daß ihm
der Zeuge in Gegenwart des Gerichts gegenübergeſtellt werde weil er dann
ſelbſt zur Sache ſprechen könne Jetzt würde er ja aber vollkommen auf
die Bosheit oder Gutmütigkeit des Zeugen angewieſen ſein Inzwiſchen iſt
ein ärztliches Atteſt vom Gerichtsarzt Dr Leppmann eingegangen in
dem dieſer erklärt daß der Fürſt wegen ſeines Geſundheitszuſtandes nicht
ur Verhandlung erſcheinen könne Das Gericht erklärt den Zeugenſür eniſchuldigt

Es werden dann weiter Auseinanderſetzungen gepflogen ob ein

Kreis um den Kaiſer
beſtanden habe Bekl Harden Die Herren gehörten zuſammen
Eulenburg und Mollke waren die Jntimſten der Jntimen Lecomte und
Eulenburg waren gleichfalls innig befreundet Die Freunde des einen
ſind nun meiſt auch die Freude des Freundes Da haben wir das Trio
Eulenburg Moltke Lecomte Und Graf Hohenau ein Hohenzollernſproß
den der Kaiſer dutzte und Willi nannte den Graf Moltke dutzte dem er
ein naher Verwandter war dieſer Graf Hohenau gehörte zu den
Dreien Für mich genügt dies Dieſe vier Herren bildeten eine
Gruppe einen Kreis Graf Moltke mußte wiſſen das Fürſt
Eulenburg homoſexuell iſt Von Lecomte wußte er es auch
Vom Grafen Hohenau will er nichts gewußt haben von dieſem Mann
der jahrelang in Erpreſſerhänden war Man iſt uns mit einem Wuſt
von Unwahrheiten entgegengetreten Graf Moltke will davon nichts wiſſen
daß Fürſt Eulenburg homoſexuell iſt Laut rufend Ja iſt denn Bismarck
ein Ehrabſchneider Die Spatzen pfiffen es ja von den Dächern Jch
ſchone die Herren ja nur noch in letzter Stunde ſonſt laſſe ich Jhnen

Mitglieder des regierenden Hauſes
laden die mir geſagt haben Wollen die Leute es denn beſtreiten Sind
ſie denn wahnſinnig Graf Moltke hat ſich den Rock nur damit
erhalten daß er die Unwahrheit ſagte Graf Moltke ſpringt auf
Harden iſt ſehr erregt

Der Vorſitzende erſuchte Harden ſich zu mäßigen Auf die Frage
des Vorſitzenden erklärte Graf von Moltke er habe den Abſchied ein
gereicht unter der Begründung daß er unter einem Verdachte ſtehe
deſſen Beſeitigung nicht ſofort möglich war der es aber nicht angängig er
ſcheinen ließ daß er unter der Wucht ſolcher Verleumdungen in ſeiner
Stellung bleibe Auf die Frage ob er nicht von zuſtändiger Stelle über
die Rich tigkeit der in den Artikeln Hardens enthaltenenen Vorwürfe
befragt worden ſei erwiderte Moltke er habe darauf mit Nein geant
wortet Juſtizrat v Gor don beantragte den Grafen v Hülſen Haeſeler
darüber zu vernehmen ferner den Staatsſekretär von Bethmann Hollweg
und den Polizeipräſidenten von Borries die bekunden ſollen daß die
Schilderung Hirſchfelds von den Vorgängen unrichtig ſeien Graf von

V u Lene li uizergel ſur Hanne und rn Sulglkreis
Moltke ertlärie nochmals daß er von den Neigungen des Grafen von
Hohenau nichts gewußt habe

Harden bat den Grafen Moltke endlich die Frage zu beanworten
weshalb Hohenau Eulenburg Lecomte und Moltke ſelbſt aus ihren Aemtern
verſchwunden ſeien Hiexüber entſpann ſich eine heftige Ausein
anderſetz ung zwiſchen Härden und Moltke Letzterer erkl auf eine
Frage des A Bernſtein wegen des Fürſten Eulenburg er wiſſe es
nicht es gehe ihn nichts an

Hierauf wurde Dr Magnus Hirſchfeld darüber vernommen ob er
aus der bisherigen Verhandlung ein Gutachten darüber abgeben wolle
ob Moltke homoſexuell veranlagt ſei Er erklärte er fei überzeugt daß
beim Grafen Moltke eine

objektive Abweichung von der Norm
und eine zweifellos unverſchuldete angeborne ihm ſelbſt unbewußte
Anlage die man homoſexuell nenne vorliege Wider die Norm ſei aber
nicht gleichbedeutend mit wider die Natur Auf die Frage des
Vorſitzenden erklärte der Sachverſtändige er halte es für möglich daß die
übrigen Herren der Gruppe es verſtanden haben ihre Neigungen zu ver
bergen Es folgten wiſſenſchaftliche Ausführungen über die Homoſexualität

Graf von Moltke erklärte ſein Freundſchaſtsverhältnis zu Eulenburg
ſei rein Auf die Frage des Rechtsanw Bernſtein ob Dr Hirſchfeld
Harden zutraue daß er jemanden nur wegen homoſexueller Neigungen
angreife erwiderte dieſer mit Nein
Dr Hirſchfeld nach ſeinem perſönlichen Eindruck ſagen könne Moltkfe ſei
ein normaler preußiſcher General erwiderte der Sachverſtändige er kenne
Moltke dazu zu wenig um urteilen zu können Harden wies darauf
hin daß Homoſexuelle die ihre wahre Veranlagung vor der Welt ver
bergen müſſen durch dieſe innere Unwahrhaftigkeit großen Schaden
anrichten können wenn ſie ſich um die Perſon des Monarchen gruppieren
und dieſem ein falſches Bild von den realen Verhältniſſen geben Graf

Harden in der Zukunft behauptet werde Juſtizrat Gordon wünſchte
auch Dr Merzbach als Sachverſtändigen zu hören

Hierauf tritt eine Pauſe ein
Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurde der zweite Sachverſtändige

Dr Merzbach vernommen Auf die Frage des Vorſitzenden ob der
Sachverſtändige der Meinung ſei daß Moltke homoſexuell veranlagt iſt
antwortete er Nein Nachdem Dr Merzbach ſein Gutachten begründet
hatte beſtritt der Verteidiger A Bernſtein ihm die Qualität als
Sachverſtändiger und beantragte an ſeiner Stelle Profeſſor Eulenburg
oder Dr Moll als Sachverſtändigen zu vernehmen Dr Merzbach ſührte
dann noch aus er habe durch Nachfrage bei Perſonen der Umgebung
Moltkes feſtgeſtellt daß Molike durchaus ein korrektes und unantaſtbares
Geſchlechtsleben geführt habe und daß dann eine pſychiſche Unfähigkeit ein
getreten ſei Was die Homoſexualität angehe liege kein Anhaltspunkt vor
daß Moltkes Verhalten Eulenburg gegenüber irgendwelche Rückſchlüſſe ge
ſtatte Verteidiger Rechtsanwalt Bernſtein proteſtierte gegen Dr Merz

Ergebniſſe der Verhandlungen ſondern auf Grund von Erkundigungen ab
gegeben ſei Nach weiterer Debatte über die Qualität des Dr Merzbach
als Sachverſtändiger beſchloß der Gerichtshof von der weiteren Ver
nehmung Dr Merzbachs Abſtand zu nehmen weil dieſer außerhalb der
Beweisaufnahme ein Bild gewonnen und dieſes in ſeinem Gutachten
wiedergegeben habe

Auf die Frage des Vorſitzenden ob weitere Beweisanträge geſtellt
werden erklärte der Verteidiger A Bernſtein er habe ein weſenttiches
Intereſſe an der Vernehmung des Redakteurs Liman von den Leipziger
Neueſten Nachrichten der wörtlich folgendes bekunden werde Jm Laufe
des Geſprächs mit ihm hat Bismarck geäußert Die Hintermänner im
doppelten Sinne auch im phyſiſchen ſitzen in Liebenberg Dieſe Leute
umgeben den Kaiſer und ſchließen ihn ab Der Kaiſer glaubt daß niemand
ihn beeinflußt und für einen amtlichen Berater trifft das zu aber dieſe
Menſchen die ihm an Geiſt und Willen unterlegen ſind haben eine gegen
ſeitig Lebensverſicherung abgeſchloſſen Sie treiben alles von ihm ſort
was ihnen nicht paßt Das Schlimmſte iſt daß ſolche Leute immer die
Meinung des regierenden Herrn haben Sowie der Kaiſer etwas ſagt
und ſich umdreht ſieht er immer nur anbetende Geſichter auf ſich gerichtet
Sie geben ihm immer recht und ſchaffen ſo ein Gegengewicht gegen die
Berater die ihm pflichtgemäß opponieren müſſen

Der nächſte Zeuge iſt der Platzmajor von Berlin von Hülſen
Vorſ z Jſt Jhnen belannt daß der Privatkläger wußte daß er von einem
Freundeskreiſe umgeben war von Herren die homoſexuell waren
Zeuge Davon weiß ich nichts Vorſ Sprachen Sie mit dem Grafen
Moltke darüber daß gegen Graf Hohenau und Graf Lynar Verfahren
wegen Homoſexualität ſchwebten Zeuge Nein Juſttzrat
v Gordon Haben Sie etwas davon gewußt daß Graf Hohenau homo
ſexuell war Zeuge Nein Juſtizrat Bernſtein Wiſſen Sie
warum Graf Mohke und Fürſt Eulenburg nicht mehr in ihren früheren
Stellungen ſind und warum ſie die Gnade des Kaiſers verloren haben
Der Zeuge ſchweigt lange endlich erklärt er Darüber kann ich nichtsbeſtimmtes ſagen Es iſt mir im Dienſtwege als Bureauchef eine darauf

bezügliche Order bekannt geworden über die ich aber

ohne höhere Erlaubnis nicht ansſagen

darf Juſtizrat Bernſtein Jch frage nochmals Jſt dem Zeugen
außeramtlich bekannt warum Graf Moltke und Fürſt Eulenburg nicht
mehr in ihren früheren Stellungen ſind Zeuge zögernd über Fürſt
Eulenburg kann ich überhaupt nichts ſagen ſonſt habe ich nur geſprächs
weiſe etwas gehört Juſtizrat Bernſtein Was denn Zeuge
zögernd Jch hörte daß Fürſt Eulenburg homoſexuelle Beziehungen unter

halten haben ſoll die ihm in der Oeffentlichkeit geſchadet haben Es
wurde das von verſchiedenen Seiten beſprochen Juſtizrat v Gordon
Wiſſen Sie darüber mehr als in den Zeitungen ſtand Zeuge Nein

Juſtizrat Bernſtein Sind dieſe Gerüchte in Jbren Geſellſchaſtskreiſen
und denen des Fürſten Eulenburg geglaubt worden Zeuge Ja

A daß er davon erfahren hat Bernſteinaußeramtlich et

Wußten Sie auch das Graf

ehe e rBewegung Bernſteln Jſt Jhnen amtlich bekannt warum Graf
Moltke ſich nicht meht in ſeiner früheren Stellung befindet 3r95
Eine Frage die dienſtliche Angelegenheiten behandelt darf ich nicht
antworten Bernſtein Sind Sie nicht der Anſicht daß
Graf Moltke wiſſen mußte daß Fürſt Eulenburg wegen homoſexueller
Beziehungen aus dem Amte gekommen iſt s nicht wahr
ſcheinlich daß er davon erfahren hat Zeuge Jch habe die

n Sie jemals
über die uaſſnng Grafen Molitke gehört

Zeuge Jawohl Bernſtein welchent Grunde ſoll renworden ſein Zeuge Aus demſelben Grunde wie Fürſt Eulenburg
Er wurde homoſexueller Neigungen bezichtigt Juſtizrat Gordon

ohenau homoſexuell war Zeuge
Nein das iſt mir n Hardent Jſt es W daß ausſchließlich
militärtechniſche Gründe dazu geführt haben daß Graf Mohke nicht mehr
Kommandant von Berlin iſt Zeuge Nein ausſchließlich militäriſche
Gründe waren es nicht obwohl ſie mit dem Militärdienſt in Beziehuug
ſtehen Bernſtein Haben ſie mit dem militäriſchen Pflichtbegriff in
Beziehung geſtanden Hat man an dem Verhalten des Grafen Moltke
etwas nicht ganz einwandfrei geſunden Zeuge Jawohl Bewegung

Graf Moltke Waun ſind dieſe Gerüchte zu en gekommen Nach
dem Erſcheinen der Artikel in der Zukunſt d Jawohl nachher

Das Gericht zog ſich darauf zur Beſchlußſaſſung über die noch ein
Auf die Frage Hardens ob e Beweisanträge auf e Vernehmung des Fürſten

es Kaiſeutenburg auf die Vernehmung des Fürſten Bülow auf
die Ladung der Grafen Hohenau und Lynar auf die Ladung von neuen
Sachverſtär digen zurück und verkündete nach längerer Beratung daß das
Gericht von ſeinem Rechte Gebrauch mache die

Beweis aufnahme zu ſchließfen
Damit ſind alle noch geſtellten Beweisanträge abgelehnt Die g

reichen Zeugen die noch nicht vernommen waren Prinz Biron von Cur
von Moltke beſtritt nochmals daß ein ſolcher Kreis exiſtierte wie von jand Frhr von Berger die Kriminallommiſſare von Tresckow Dr Kop

und alle anderen Zeugen wurden entlaſſen Darauf vertagte der Vor
ſitzende Amtsrichter Kern um 5 Uhr nachmittags die Sitzung auf Sonn
abend 10 Uhr vormittags Es ſoll dann mit den Plaidoyers begonnen
werden Als Harden mit ſrinen Freunden aus dem Gerichtsgebäude
trat wurde er von einer rieſigen Menſchenmenge die ſich vor den Torer
drängte mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Oktober Hofnachrichten Der Kaifer wohnte
geſtern abend der Generalprobe zu der neu einſtudierten Oper Aida im
königlichen Opernhauſe bei Heute vormittag begab er ſich nach Tegel

bachs weitere Vernehmung weil dieſes Gutachten nicht auf Grund der zur Beſichttgung des neuen Luftſchiffes Er gedachte dann im
Kaſino des Luftſchiffer Bataillons zu frühſtücken und ſich hierauf nach
Döberitz zur Parforcejagd zu begeben

Ein Denkmal für die in Südweſtafrika Gefallenen, Herr
von Eſtorff Kommandeur der Schutztruppe für Südweſtafrika erläßt
folgenden Aufruf zur Stiftung eines Denkmalfonds zu Ehren der während
des Aufſtandes 1903 1907 Gefallenen und Geſtorbenen der Kaiſerlichen
Schutztruppe für Südweſtafrika und der Kaiſerlichen MarineV beabſichtigen unſeren tapferen Kameraden die während des ver

gangenen Feldzuges für Deutſchlands Ehre gefallen oder durch Krankheit
dahingerafft ſind insgeſamt 106 Offiziere Sanitätsoffiziere und Be
amte ſowie 1658 Mannſchaften der Schußtruppe und der Marine in
Windhut ein Denkmal zu ſetzen Wir wenden uns daher an die deutſche
Armee und Marine und an unſere deutſchen Mitbürger welche unſerem
ſchweren Kampfe warmes Intereſſe entgegengebracht mit der Bitte
uns durch Geldſpenden die das Kommando der Schutztruppen
Berlin W 8 Mauerſtraße 45/46 entgegennimmt die Errichtung e
würdigen Denkmals zu ermöglichen v Eſtorff Oberſtleumnant und
Kommandeur der Schutztruppe für Südweſtafrika

Das Reichswahlrecht für Oldenburg Das Reichs
wahlrecht ſoll im Großherzogtum Oldenburg eingeführt werden
Nach einer Meldung der Oldenburger Nordweſtd Morgenztg iſt dieWahlrechtsvorlage ſeitens des Minſterums dem Landta
Danach wird das Reichswahlrecht auf den oldenburgiſchen tag be

tragen mit der Einſchränkung daß jeder Wähler drei Jahre im Groß
herzogtum gewohnt haben muß Die Wahlkreiſe werden erheblich vermehrt

Zu der Maßregelung des Profeſſors Dr Schrörs durch
den Kardinal Erzbiſchof Fiſcher wird der V Ztg von einem katho
niſchen Geiſtlichen geſchrieben Nach den Statuten der Fakultät hat der
Kardinal nicht das Recht von ſich aus gegen den Dozenten einzu
ſchreiten ſondern er kann nur beim Kultusminiſter Beſchwerde erheben
der dann den Beklagten rektifiziert eventuell eine Disziplinarunterſuchung
anordnet und in höchſter Jnſtanz die Angelegenheit vor das Staats
miniſteriam bringt Für die Bonner Fakultät gilt noch nicht der famoſe
g 5 des Hertlingſchen Abkommens wegen der Fakultät an der Straßburger
Üntverſität wonach der Biſchof mit dem Profeſſor nur ne
zu ſein braucht und die Königliche Regierung gezwungen iſt ihm alle
Rechte ſeines Amtes mit Ausnahme von Titel Rang und Gehalt
zu nehmen und für einen Erſatzprofeſſor zu ſorgen Ein direktes
Mittel den Kardinal von der ſtudentiſchen Boykottierung des Profeſſors
zrrückzuhalten beſitzt die Regierung freilich nicht allein ſie kann den
Prieſterboykott über das Erzbistum Köln verhängen indem ſie die
ſämtlichen fiskaliſchen Freiſtellen im Bonner Theologenkonvilt ſperrt über
ie ſie verfügt wenn ſie den Mut dazu hat

Der Bauernſtand Man wird ſich erinnern daß im preußiſchen
Landtage während der letzten Tagung von agrariſcher Seite der Antrag
eingebracht war die Regierung aufzufordern daß ſie mehr als bisher
darauf achte den Bauernſtand dort wo er beſteht in ſeinem Beſitz

er mit einem Mollaktord ſchloß Wollen Sie dieſes Lied bitte
begleiten

O ja das iſt herrlich rief Bredow
Während er den Geſang durch ein kurzes Vorſpiel einleitete

ſuchte ſich Ellen darüber klar zu werden warum ſie ſo un
willkürlich dieſes Notenblatt der Mappe entnommen hatte Wie
eiſerne Klammern waren ihre Finger um das Blatt geſchloſſen
geweſen ſie mußte es nehmen

Zu einer Klarheit kam ſie nicht
Nun blickte Bredow zu ihr auf ynd ließ die Einleitung mit

einem ſchwermütigen Akkord ausklingen Und Ellen ſang mit
einſchmeichelnder ſüßer Stimme

Jetzt iſt er hinaus in die weite Welt
Hat keinen Abſchied genommen
Du friſcher Spiehmann in Wald und Feld
Du Sonne die meinen Tag erhellt
Wann wirſt du mir wiederkommen

Kaum daß ich ihm recht in die Augen geſchaut
So iſt der Traum ſchon beendet
O Liebe was führſt du die Menſchen zuſamm
O Liebe was ſchürſt du die ſüße Flamm
Wenn ſo bald und ſo traurig ſich s wendet

Wo zieht er hin Die Welt iſt ſo groß
t ſo viel Tück und Gefahren

r wird wohl gar in das Welſchland gehn
Und die Frauen ſind dort falſch und ſchön
O mög ihn der Himmel bewahren

Eberhard von Berg hatte ſich als Ellen mit ihrem Geſang
begann mit über die Bruſt verſchränkten Armen in eine der
tiefen Fenſterniſchen geſtellt und verwandte keinen Blick von der
Geſtalt des jungen Mädchens

Der einſchmeichelnde füße Ton ihrer Stimme der ſeelenvolle
Ausdruck mit dem ſie ſang ſtahlen ſich ihm in Herz und Sinn

Und je länger er ſie betrachtete deſto mehr wurde ihm eins
zur Gewißheit was bis jetzt von ihm unerkannt und unbewußt
auf dem Grunde ſeiner Seele geſchlummert hatte Nun ſtieg es
empor mächtig ſeine ganze Seele füllend Das ungewiſſe

Dunkel wurde zum Licht zur ſtrahlenden hellen Erkenntnis
er liebte Ellen

Und dieſe ſich mit zwingender Gewalt aufdrängende Ge
wißheit ſeiner tiefen wahren Liebe zu Ellen erfüllte ihn mit
einem nie gekannten Glücksgefühl Sein Herz pochte in ſtür
miſchen Schlägen ſein Auge hing wie gebannt an der geliebten
Geſtalt Ueber ſein Geſicht flog ein glückliches Leuchten ſchnell
und blitzartig

Die Baronin bemerkte es dennoch und wenn ſie noch irgend
welchen Zweifel gehegt hätte dieſes Leuchten mußte ihn ſchwinden
laſſen

Jetzt wußte ſie es Eberhard von Berg intereſſierte ſich
nicht nur für Ellen nein er liebte ſie

Der Rittmeiſter ahnte es nicht daß er unbemerkt beobachtet
wurde und daß das ſcharfe Auge der Baronin ſeine Liebe nicht
viel ſpäter entdeckte als er ſie ſelbſt erkannt hatte

Eben ſang Ellen mit verhaltener Stimme und leiſer Weh
mut die Schlußzeile der zweiten Strophe

Wenn ſo bald und ſo traurig ſich s wendet
Und Bredow war ein guter Partner Ganz leiſe erſterbend

verklang der Schlußakkord Wie aus weiter nebelhafter Ferne
ſchien es zu tönen Und dann leitete er die letzte Strophe ein

Aus jedem Akkord ſchienen tauſend unbeantwortete Fragen
zu klingen drängte ſich ein bitteres Warum hervor

War das noch der luſtige humorvolle Bredow der da die
Töne meiſterte

Jetzt ging er mit einer ſchwermütigen Kadenz zur letzten
Strophe über und Ellen ſang dieſe mit ſolcher Jnnigkeit daß
alle atemlos lauſchten Ueber die ſelige Erkenntnis Eberhard
von Bergs legte es ſich wie ein leiſer Schatten

Wenn ſo bald und ſo traurig ſich s wendet klang es in
ihm noch nach als Ellen bereits den Geſang vollendet hatte

Das begeiſterte Lob ſeines Freundes verſcheuchte die bangen
Fragen und ſein Glücksgefühl gewann wieder die Oberhand

entzückend bezaubernd nennen wenn das nicht zu fade tlänge
hörte er Bredows Stimme

Auch Hellersdorfs ſpendeten Ellen uneingeſchränktes Lob
Sie wehrte ganz verwirrt ab

Aber nicht doch ſo viel Rühmens iſt doch mein Geſang
nicht wert

Berg hatte bis jetzt geſchwiegen Nun trat er aus der
Niſche hervor und ſeine Stimme klang ſeltſam fremd als
er ſagte

Jch glaube Jhnen am beſten für den ſeltenen Genuß zu
danken Komteß wenn ich Sie noch um ein kleines einfaches
Volkslied bitte Jch bin doch nicht zu unbeſcheiden

Er betrachtete Ellen mit einem Blicke der ſeiner ganzen
Seelenſtimmung entſprach und der Ellen verwirrt zu Boden
ſchauen ließ

Dann richtete ſie das Auge voll auf ihn und ſagte leiſe
Gern Herr vou Berg haben Sie einen beſonderen Wunſch
O nein ganz wie Sie beſtimmen

Fragend ſchaute ſie auf Bredow der in einem Notenheft
blälterte

Wie wär s mit dem wilden Knaben der das morgenſchönt
Röslein brach fragte er lächelnd zu ihr emporſehend

Ellen nickte zuſtimmend
O ja das iſt ein reizendes Lied ich ſinge es ſehr gern
Sehen Sie gnädigſte Komteß welche Seelenverwandſchaft

zwiſchen uns beſteht Das Heidenröslein iſt nämlich eins
meiner Lieblingslieder Alſo bitte wenn Sie geſtatten ſingen
wir das Lied als Duett

Er wartete ihre Zuſtimmung erſt gar nicht ab griff ein
paar Akkorde und nickte Ellen zu

Sie begannen und führten das Lied mit ausgezeichnetem
Vortrage zu Ende Der volle wohlklingende Tenor Bredows
harmonierte ſehr glücklich mit Ellens weichem klarem Sopran
und die Begleitung paßte ſich in vollendeter Feinheit und Ton
ſchönheit dem gemeinſamen Geſange an

Nein Komteß wie Sie ſingen Jch würde Jhren Geſang Gortſetzung folgt
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D a 1 un 4 o 7 4T k l e u 2ſtande zu erhanen Der Antrag war infolge der m einzeinen Kreiſen
hervorgetretenen Befürchtung aufgetaucht daß der Bauernſtand durch den
Auftauf von ländlichen hungen ſeitens ſtädtiſcher Kapſtaliſten an Um
fang und Zahl ſtark vermindert werde Bei der Beratung des
Antrags wies namentlich der jetzige preußiſche Landwirtſchaſtsminiſter
darauf hin daß die Befürchtung auf Grund derer der Antrag eingebracht
war unbegründet ſein könnte Er erklärte daß die Regierung dieſe
Befürchtung nicht teile und daß auch das preußiſche Abgeordnetenhaus gut
tue die Entſcheidung über den Antrag wenigſtens ſo lange zurück zuſtellen
bis die Ergebniſſe der Berufs und Betriebszählung vom 12 Juni 1907
vorliegen würden Das Abgeordnetenhaus ſolgte denn auch dem Rate
des Landwirtſchaftsminiſters Wie recht es damit getan hat
geht aus dem ſoeben veröffentlichten vorläufigen Ergebnis
der letzten Berufs und Betriebszählung hervor Nach den von
agrariſcher Seite ſeinerzeit im Abgeordnetenhauſe geäußerten Befürchtungen
mußte man annehmen daß die Zahl der land und forſtwirtſchaftlichen
Betriebe ganz bedeutend in den letzten Jahren zurückgegangen ſei Die
Zählung vom Juni 1907 aber hat nicht nur ergehen daß an einen Rück
gang in der Zahl dieſer Beſitzungen nicht zu denken iſt vielmehr iſt
gegenüber der Volkszählung vom Dezember 1905 eine Zunahme von rund
100000 lande und forſt wirtſchaftlichen Betrieben in Preußen zu verzeichnen
eweſen Das iſt ein Ergebnis das den damals geäußerten agrariſchen
efürchtungen jede Baſis nimmt es zeigt überdies daß die Zahl der

kleinbäuerlichen Beſihzungen in ganz beträchtlichem Wachstum begriffen iſt
Daß eine ſolche Erſcheinung für Staat und Geſellſchaft recht erfreulich iſt
braucht nicht näher auseinandergeſetzt zu werden

EStationen mit je einem lenkbaren Militärluftſchiff
ſollen in Metz ſowie in Straßburg im Elſaß eingerichtet werden

Neuregelung des ſächſiſchen Volksſchulweſens Der
national liberale Landtagsabgeordnete Heppner und Genoſſen haben beim
Landtage einen Antrag auf Neuregekung des geſamten Volks
meter eingebracht Die Einzelheiten des Antrages ſind noch nicht

etannt

Oeſtreich Ungarn
Kaiſer Franz Joſeph

Schönbrunn 25 Oktober Nach dem Wiener Korreſpondenz
Bureau werden da die Geneſung des Kaiſers ununterbrochen fort
ich reitet, Bulletins nicht mehr ausgegeben

Amerika
Die Kriſis

zieht weitere Kreiſe Es liegen neue Meldungen von Zahlungs
ſchwierig keiten und Bankerotterklärungen vor Trotzdem Geld
männer wie Morgan und Rockefeller große Opferwilligkeit zeigen und
Dutzende von Millionen bereitſtellen bleibt das Publikum beunruhigt und
fordert ſein Geld zurück Hier und da hat man ſich nicht anders zu helfen
gewußt als indem man gemäß dem Geſetze die Zahlungen für längere
Zeit einſtellte oder indem künſtliche Feiertage angeſagt wurden wie dies
in Reno durch den Gouverneur geſchah Wie beſorgt aber das Publikum
um ſein Geld iſt geht daraus hervor daß in Newyork ſogar Leute die
Nacht vor den Banken verbringen um am Morgen die erſten bei der
Auszahlung zu ſein Jm ganzen ſollen die Newyorker Banken bisher
800 bis 900 Millionen Mark zurückgezahlt haben An der
Newyorker Börſe ſind die Kurſe näch einer vorübergehenden Befeſtigung
weiter gefallen Wie vor und in den Banken ſo kam es hier zu erregten
Szenen Für Leihgeld wurden bis zu 130 Prozent bezahlt Die Zukunſt
ſieht trübe aus Die Ueberanſpannung des Kapitals und die Miß
wirtſchaft im Bankweſen werden noch manches Opfer ſordern Die
Meldung Ende Oktober würden in den Argus Werkſtätten der Canada
PacifieBahn 2000 Arbeiter entlaſſen und der Reſt könne nur gnoch halb
beſchäftigt werden kündet auch nichts gutes

Das Geſchenk des Kaiſers
Newyork 25 Oktober Der Unterricht an der Militär

akademie zu Weſtpoint wunde geſtern nachmittag aus Anlaß der
Ueberreichung der von dem Deutſchen Kaiſer geſchenkten Büſten ausgeſetzt
Der deutſche Militärattachs in Waſhington Major Körner hielt bei der
Uebergabe eine Anſprache in der er folgendes ausführte Seme Majeſtät
der Kaiſer widmet dieſe Büſten der berühmten Militärakademte von Weſt
point als Ausdruck der hohen Wertſchätzung und Freundſchaft die
er für die amerikantſche Armee hegt Mögen die Büſten ein weiteres
Band der Sympathie zwiſchen unſeren Armeen knüpfen die ſchon durch
das deutſche Blut welches in den Adern der amerikaniſchen Soldaten
fließt ſo eng verbunden ſind Oberſt Scott der Leiter der Akademie
übernahm alsdann die Büſten während General Grant als Vertreter des
Kriegsſetretärs Taft eine Rede hielt in welcher er ſagte Jch darf die
Ueberzeugung zum Ausdruck bringen daß unſer Kriegsminiſterium die
Ehre zu würdigen weiß die uns durch die Widmung der Büſten zu teil
wird ſie werden unſeren jungen Kriegern ſtets ein Anſporn ſein Der
Uebergabe war eine Parade der Kadetten zu Ehren des Majors Körner
vorangegangen

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 26 Oltober Meldung des B Reichskanzler

Fürſt Bülow wird wie jetzt beſtimmt verſichert wird au der Kaiſerreiſe
nach England nicht teilnehmen Begründet wird dieſer Entſchluß mit
der Rückſicht auf den Wiederbeginn der parlamentariſchen Arbeiten und
die Vorbereitungen dafür

Berliu 25 Oktober Wolff s Bur Jm Kgl Opernhauſe ſetzte
heute abend Enrico Caruſo ſein Gaſtſpiel als Radames in Verdi s
Arda fort Das Haus war ausverkauft Die große Loge war voll

beſetzt mit Damen und Herren des Hofſes GeneralJntendant von Hülſen
geleitete den Kaiſer und die Kaiſerin in die große Seitenloge Mit
den Majeſtäten nahmen hier Platz Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu
HolſteinGlücksburg Prinzeſſin Margarete Viktoria von Preußen Tochter
des Prinzen Friedrich Leopold Prinzeſſin Viktoria Luiſe und Prinz
Joachim Jn der Nebenloge ſaßen der Kronprinz Prinz Adalbert und
Prinz Auguſt Wilhelm Die Oper iſt neu einſtudiert worden Kapell
meiſter Blech dirigierte die Neu Einrichtung iſt von fürſtlicher Pracht
und von beſtem Geſchmack Der Beifall der Majeſtäten wie des Publikums
war ſehr ſtark zum Teil ſtürmiſch

Berlin 26 Oktober Meldung des B Felix Wein
gartner hat eine Muſik zu Goethes Fauſt komponiert die in
nächſter Zeit herauskommen ſoll

Menterode Gotha 26 Oktober Privattelegramm Jn einem Kali
ſchacht ſind bei Abteufungsarbeiten 10 Bergleute verunglückt Drei
von ihnen wurden in das Krankenhaus Bergmannstroſt zu Halle gebracht

Köln 26 Oktober Wolff s Bur Handelsminiſter Delbrück
iſt anläßlich der heutigen Eröffnung des neuen Gebäudes der
Handelshochſchule geſtern hier eingetroffen Er nahm an einer Feſt

lichkeit der Handelskammer und an einem Feſtmahl im Kaſino teil Die
Studenten der Handelshochſchule brachten ihm einen Fackelzug

Düſſſeldorf 26 Oktober Meldung des B Eine Frau
aus Oberſchöneweide bei Berlin die mit ihren drei Kindern nach
Düren fuhr verließ in Benrath bei Düſſeldorf den Zug und warf ihr
dreijähriges Kind in den Jtterbach wo es ertrank Die anſcheinend
geiſtesgeſtörte Frau wurde mit den beiden anderen Kindern zum Kranken
haus gebracht

Kaſſel 26 Oktober Meldung des B Jn der Rähe
von Wabern woſelbſt neulich ein unbekanntes Fräulein aus dem Frank
furter Schnellzuge ſtürzte und ihren Tod fand hat ſich geſtern nacht ein
unbekannter Herr erſchoſſen Man nimmt an daß es der Bräutigam
jenes Fräuleins iſt

Zürich 26 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Jm Auguſt
dieſes Jahres hat der Motorwagen des bekannnten Newyorker Theater
direktors Conried bei Lachen am Züricher See einen alten Mann
überfahren und getötet Conrieds Chauffeur Emil Stahl aus
Newyork wurde verhaftet und ſpäter gegen eine hohe Kaution freigelaſſen

Heute verhandelte das Gericht in Pfäſfikon die Anklage auf fahrläſſige
Tötung gegen Stahl dieſer wurde jedoch freigeſprochen weil erwieſen
wurde daß die Hauptſchuld an dem Getöteten gelegen hatte Die Zivil
anſprüche hat Conried bereits befriedigt

Paris 26 Oktober Weldung des B Der Eindruck des
Prozeſſes Moltke Harden über den die meiſten Blätter mit breiter
Ausmalung aller ſkandalöſen Details berichtrn muß jedem Deutſchen
im Auslande tief beklagens wert erſcheinen Spöttiſch weiſen die
Kommentare auf den lange verklungenen Ruf des tugendhaſten Deutſch
lands hin und vielfckch machen ſie auf die bemerkenswerte Tatſache auf
merkſam daß gerade die Edelſten der Nation und das vornehmſte der

Regimenter am ärgſten bloßgeſtellt erſcheinen Man fragt ob das be
rühmte Sparta der preußiſchen Soldatenerziehung ſich in ein Sodom ver
wandelt habe Es iſt aber nur gerecht auch zu erwähnen daß neben
ſolchen Kommentaren auch andere erſcheinen die mit Nachdruck hervor
heben daß dieſe Sittenfäulnis den Kern des deutſchen Volkes nicht
berühre und daß man im deutſchen Büegertum mit Entrüſtung und
Widerwillen dieſen Enthüllungen lauſche Ein Deutſcher von Autorität
der viel mit Perſonen aus ſranzöſiſchen Regierungskreiſen zu tun hak
äußerte geſtern Vielleicht wäre es beſſer geweſen dieſen Prozeß niemals

beginnen zu laſſen nachdem er aber einmal angefangen hat muß man

ihn ohne Rückſicht und mit erſerner pande zur Ende füyren wenn
man nicht unſer Anſehen im Auslande aufs ſchwerſte ſchädigen will

Paris 25 Oktober Wolff s Bur Kammer Der Kriegsminiſter
wendet ſich gegen die Angriffe Humberts der in einer Broſchüre Mißſtände in

der Armee beſprochen hatte und erklärt die franzöſiſchen Truppen
ſeien den deutſchen überlegen Auch die Geſchützzahl Frankreichs ſei
nur wenig geringer Eine plötzliche Kriegserklärung und ein Einmarſch
ſeien nicht zu befürchten Nach kurzer Debatte ſchließt das Haus die Be
ratung durch einſtimmige Annahme einer Tazgesordnuug Gervats die der
Regierung das Vertrauen ausdrückt für die Fortſetzung der für die

nationale Verteidigug notwendigen Reformen und die das
Vertrauen auf die Ergebenheit und den Wert der Armee ausſpricht

Brüſſel 26 Oktober Wolff s Bur Einer Blättermeldung zufolge
iſt der Wortlaut des Vertrages betr die Annektion des Kongo
ſtaates feſtgeſtellt und im Prinzip von beiden beteiligten Regierungen
genehmigt worden Die Rechte Dritter ſind darin ausdrücklich gewahrt

London 26 Oktober Wolff s Bur Nach einer Zeitungsmeldung
aus Tanger von geſtern hat die Banque de Paris et de Pays Bas in
Verbindung mit anderen Banken dem Suttan ein Dartehen von
1500000 Franks gewährt Der Machſen wird heute hiervon unterrichtet
werden

Madrid 26 Oktober Wolff s Bur Ein hoher Regierungs
beamter hat ſich dahin ausgeſprochen daß die von einigen Blättern ver
breiteten Gerüchte über einen angeblichen Wechſel in der Politik
Spaniens in Marokko völlig unbegründet ſeien Er ſügte hinzu es
ſei möglich daß wenn der König und die Königin ſich nach Wien begäben

auch der Miniſter des Auswärtigen dorthin gehen werde
Newyork 25 Oktober Wolff s Bur Nach einer drahtloſen

Depeſche vom Lloyddampfer Kaiſer Wilhelm der Große brach
unterwegs das Steuerruder des Schiffe Die Steuerung erfolgte
durch die Schiffe maſchinen

Newyork 25 Oktober Wolffs Bur Die Vereinigung der
Bankiers lieh an der Fondsbörſe etwa 12 Millionen Dollars zu
50 Proz aus Die Möglichkeit Geld wenn auch zu hohen Preiſen zu
beſchaffen wirkte günſtig auf die Tendenz des Marktes ein und führte zu
Kursſteigerungen bis zum höchſten Stande des Tages

Marktbericht
Sonnabend den 26 Oktober

Eier pro Mandel 1,20 1,30 t Gurken p Mol 0,00 0,00 Mk
Butter pro Pfund 1,30 1,40 Aepfel pro Modl 0,30 0,50
Zwiebeln pro Mandel 0,08 Birnen pro Mol 0,15 25
Neue Kartoffeln 5 Lt 0,25 0,30 Pflaumen pro Ltr 0,15 0,20
Blumentobhl pro Stück 0, 15 40 Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25
Kohlrabi pro Modl 0,25 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,20
Kohlrüben pro Stück 6,05 0,10 Enten pro Stück 3,50 4,00
Mohrrüben pr l 0,08 Gänſe pro Stück 4,00 00Weißkohl per Stüd 0,05 0,15 Hähnchen 1,00 25
Rotkohl pro Stüch 0,05 0,20 Hühner pro Stüg 1,75 2,50
Wirſingkohl pr Stück 0,05 0,10 Rebhühner pro Stück 1,80
Braunkohl pro Stüct 0,05 0,06 Taubden vro Vaar 83 00
Salat 2 Stück 0,10 Haſen pro Stüch 3,50 8,80Sellerie pro Stück 0,05 0,08

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
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und 1,2 6 Uhr und die Plakat führenden Geſchäfte allerorte
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